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Untersuchungsergebnisse belegen. c lsss Sprachunterst i i tzung für  Kinder mit

Migrat ionshintergrund wenig Wirkung zeigt ,  wenn in den Fami l ien Deutsch eine
Fremdsprache ble ibt .

Das Projekl Sprachgut des Sozialen Zentrunrs arbeiiet deswegen gezielt arrf zwei

Ebenen: auf  der Ebene des Kindes und auf  der Ebene der El tern Zukünft ig sol len

Eltern zu kompetenten Brldungsbeglertern rhrer Kinder werden

Die Zielgruppe

Mit diesem Angebot sollen Kinder mit Migrationshintergrund rm Vorschulalter und ihre

Eltern erreicht werden. Das Projekt wird in den beiden Kindertageseinrichtungen

Bülowstraße und Eberstraße Curchgeführt. In jeder Einrichtung nehmen konstant zehn

Elternteile teil. Das sind jeweils deutlich mehr als cjie Hälfte von Eltern, die Kinder in

den Einrichtungen haben

Die Zie le

Diese El tern werden in der a l lgemeinen Erzie i rungskompetenz geschul t  und erhal ten

die Möglichkeit. ihre Krnder besonders ril Sprachgebraliclr zu untersiutzen Sie \i/erden

an die deutsche Spraclre mit Hilfe der Laritreru.rg herangefuhd un] seibst dre Fähigkeit

zu erlangen, den Sprachgeb!-auch ihrer Kir:der zu unterstutzen. Sie werden in

Ubungsernhei ten rn vorschul ische Forderprocramme eir - rgeführt

Proleki inhal te und -ßrethoden w-orden so aLr{berei te i ,  dass s ie a ls lns l runtent  in das

Regelangebct von Erz;eh'Jngsberatui"rclssiellen irirerno|nmen werden konnen - dies vor

dem Hintergrund cier zui-ohineilcerr Kooperatioil Caeser Ernilchturrgen mit

Familienzentren.

Neben der Sensibilisierung oer Eltern für die Sprachentwicklung ihres Kindes soll die

Verbesserung der Integration von Kindern und Farnilien mit Migrationshintergrund und

Förderung der Chancengleichheit erreicht werden.

Die hohen Erwartungen an die Bereitschaft unC Fähigkeit der Eltern, im breiten

Spektrum der erzieherischen Aufgaben von der Werteerziehung über Sprachförderung.

soziales Lernen, gesundheitsbewusstes Leben, Begleitung der schulischen

Entwicklung bis h in zum Umgang mit  den Med'en lassen s ich nur er fü l len,  wenn die

Eltern von Anfang an ber der Stärkung ihrer Erziehungskompetenz unterstlrtzt werden.

Die Projektlaulzeit

DasPro jek t vonSeo tember20 i l  t r i sAp r i l  2014du rchge füh r t unC .n i i [ 4 i t t e l nde rEU ,

des Bundes.  des l -andes NRW und der Sladi  Doi tmund mit  tnsaesamt i64 000 Eüro
geforderi

Der Träger

Soziales Zentrum Dortmund e V.. Beratungsstelle Westhoffstraße Westhoffstraße 8 -

12. Maria Preuß, Telefon 0231 840340, E-Mail: i\ein iiet"$sg\üest:"')it's"i ce' RuIh

Harsl  und Chr ist ina Wesemann (Übungslet ter innen) '

Die KooperationsPartner

Uta Wttig-Flick (Teamleiter-in Stacliernetreriing Innenstadt-Nord) Berno Weiermann

(Sladtplanungs- und Bauordnungsamtl


